Deutscher Bundestag 
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Drucksadie 2930 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für 
die 164., 165., 166. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, den 28. Juni 1961, 
Donnerstag, den 29. Juni 1961, 
und Freitag, den 30. Juni 1961 


I. Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 

Abgeordneter Muß aus der Formulierung im „Bulletin der 

Dr. Kohut Bundesregierung" vom 21. Juni 1961, S. 1084, 

die Redner der Opposition seien den Argu- 
menten der Sprecher der Mehrheitsparteien 
entgegengetreten, geschlossen werden, daß 
die Bundesregierung die gegenwärtige Mehr- 
heit von CDU/CSU als eineKoalitionsregierung 
zweier selbständiger Parteien betrachtet? 


II. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


II. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, falls nach 
Ramms den Widerständen im niederländischen Par- 

lament neue Verhandlungen über den deutsch- 
holländischen Ausgleichs-Vertrag notwendig 
werden, die deutschen Interessen entsprechend 
der von allen Fraktionen des Deutschen 
Bundestages bei der Verabschiedung des 
Ausgleichs-Vertrages vorgebrachten Kritik 
besser zu vertreten? 


II. 2. Abgeordneter Welches waren die Gründe, dem polnischen 
Dr. Menzel Journalisten Rawicz die Durchreise durch die 

Bundesrepublik Deutschland nach England zu 
verwehren, so daß Herr Rawicz einer Einla- 
dung der Engländerin Miss Ryder zugunsten 
ehemaliger polnischer KZ-Häftlinge nicht hätte 
folgen können, falls er nicht den Flugweg 
gewählt haben würde ? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

III. 1. Abgeordnete Wann gedenkt die Bundesregierung ihrer 

Frau Renger von einigen Bundesländern durch Kabinetts- 

beschlüsse im Jahre 1955 befolgten Empfeh- 
lung zu folgen, bei eigenen Neu- und Er- 
weiterungsbauten Luftschutzräume nach den 
Richtlinien des Bundeswohnungsbauministers 
zu erstellen ? 
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III. 2. Abgeordnete 

Frau Renger 


III. 3. Abgeordnete 

Frau Renger 


III. 4. Abgeordnete 

Frau Dr. Bleyler 


III. 5. Abgeordneter 

Dr. Kopf 


III. 6. Abgeordneter 

Dr. Schranz 


III. 7. Abgeordneter 

Logemann 


Wann gedenkt die Bundesregierung in den 
Kasernen der Bundeswehr und des Bundes- 
grenzschutzes moderne Luftschutzräume zu 
erstellen, in denen die in einem Ernstfell 
besonders gefährdeten Soldaten, Beamten 
und das übrige Personal gesdiützt sind? 

Warum hat die Bundesregierung es unter- 
lassen, nach der weitgehend erfolgten Auf- 
stellung der Luftschutzsirenen die Bevölke- 
rung mittels besonderer Merkblätter über 
die Waffenwirkungen, die Schutzmöglich- 
keiten, die zweckmäßigste Verhaltensweise 
und die Bedeutung der Sirenentöne aufzu- 
klären? 

Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung, den Prozentsatz der weiblichen Ange- 
stellten und Beamten im gehobenen und 
höheren Dienst der Bundesverwaltung zu 
erhöhen, der, wie die seit 1951 regelmäßig 
veröffentlichten Statistiken ausweisen, trotz 
der Anregung des Herrn Bundesinnen- 
ministers, seit dieser Zeit nahezu unverän- 
dert geblieben ist? 

Welches ist der Stand der Ratifizierung des 
Europäischen Abkommens über die Ab- 
schaffung des Sichtvermerkzwangs für Flücht- 
linge, das von der Bundesregierung am 
20. April 1959 unterzeichnet wurde? 

Warum wurde die Gelegenheit der Volks- 
zählung 1961 nicht dazu benutzt, umfassendes 
statistisches Material über Zahl und lands- 
mannschaftliche Herkunft aller in der Bun- 
desrepublik lebenden Vertriebenen und 
Flüchtlinge zu erhalten und stattdessen — 
abweichend von der Volkszählung 1946 und 
1950 — der Vertriebenen-Begriff eingeengt? 


Ist die Bundesregierung bereit, mit geeig- 
neten Mitteln, wie das zum Beispiel in Eng- 
land mit der Keep-Britain-Tidy-Aktion ge- 
schieht, erzieherisch zu wirken? 


III. 8. Abgeordneter Wann wird die Bundesregierung endlich ent- 
Berger f sprechend dem Auftrag des § 3 BPolBG vom 

19. Juli 1960 (BGBL I S. 569) durch Rechts- 
verordnung die näheren Bestimmungen über 
die Laufbahnen im Bundes-Kriminalamt er- 
lassen? 


III. 9. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die Frauen 
Windelen und Männer Öffentlich zu rehabilitieren, die 

durch ihren Einsatz im Reichsluftschutzver- 
band während des letzten Krieges Leben und 
Besitz ihrer Mitbürger schützen halfen und 
dadurch politisch belastet wurden? 
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III. 10. Abgeordneter Trifft es zu r daß die Statistischen Landesäm- 
Dr. Schranz ter angewiesen worden sind r in ihren Stati- 

stiken über die Fortschreibung der Bevölke- 
rung die Zahlen der Vertriebenen nicht mehr 
anzugeben, weil angeblich wegen der in- 
zwischen erfolgten Eingliederung hierfür 
keine Veranlassung mehr bestehe? 

III. 1 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, für die Be- 
Dr. Miessner schäftigten bei den Berliner Bundesbehörden, 
die aus dienstlichen Gründen auch bei Ur- 
laubsreisen den Luftweg benutzen müssen, 
noch vor Beginn der Sommerferien eine Re- 
gelung dahin zu treffen, daß den Bundesbe- 
diensteten nicht nur ein bestimmter Zuschuß 
bewilligt wird, sondern die tatsächlichen 
Mehrkosten erstattet werden, wie es der 
Berliner Senat für seine Bediensteten tut? 


IV, Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

IV, 1. Abgeordneter Was hat die Bundesregierung zu Meldungen 
Schmitt- in der Schweizer Presse (so in den Baseler 

Vockenhausen Nachrichten vom 27. April 1961) unternommen, 

wonach die deutschen Behörden den vermut- 
lichen Mörder des Genfer Waffenhändlers 
Marcel Leopold, einen Westberliner, absicht- 
lich nach Holland entweichen ließen, obwohl 
ihnen von den Genfer Behörden der Wohn- 
ort des Gesuchten mitgeteilt worden war? 


IV. 2. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Bach Versicherungssummen der Haftpflichtversiche- 

rungen und die Rentenverbindlichkeiten aus 
Haftpflichtfällen im Saarland im Jahre 1947 
im Verhältnis 1 RM : 20 ffrs umgestellt 
worden sind, daß 1951 und 1952 durch Re- 
gierungsverordnungen die Haftpflichtrenten 
erhöht wurden, ohne gleichzeitig ausreichen- 
de Vorschriften für die erforderlichen Dek- 
kungsmittel zu erlassen, und daß es infolge 
dieser Umstellung zu Prozessen kam, weil 
trotz ausreichender Kraftfahrhaftpflichtver- 
sicherung Versicherungsgesellschaften wegen 
vorzeitiger Erschöpfung der Deckungssumme 
die Rentenzahlung eingestellt haben und die 
Unfallgeschädigten ihre seit Jahren anerkann- 
ten Schadensansprüche erneut einklagen 
mußten ? 

IV. 3. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die in 
Bach Frage IV. 2. dargelegten und ähnliche Schwie- 

rigkeiten, die im wesentlichen aus den be- 
sonderen Verhältnissen des Saarlandes und 
seinen wiederholten Währungsumstellungen 
herrühren, zu bereinigen? 
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V. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

V. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die Voraus- 
Dr. Rutschke Setzungen dafür zu schaffen, daß die Kosten 

der Beseitigung von Luftschutzstollen, die auf 
Grund früheren Reichsrechts errichtet werden 
mußten, auch dann von der öffentlichen Hand 
übernommen werden können, wenn bei den 
Betroffenen die Voraussetzungen einer Exi- 
stenzgefährdung nicht gegeben sind? 

V. 2. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 
Riedel (Frankfurt) damit nicht weiterhin jeder steuerliche Be- 
triebsprüfungsbericht automatisch den Straf- 
sachenstellen der Finanzdirektionen zur straf- 
rechtlichen Prüfung übergeben wird, sondern 
daß, wie früher, der zuständige Referent oder 
Vorsteher des Finanzamts nach Prüfung der 
Unterlagen entscheiden kann, ob eine Unter- 
suchung über evtl, strafrechtliche Momente 
angezeigt ist? 

V. 3. Abgeordneter Entspricht es den Tatsachen, daß den Rhei- 
Riedel (Frankfurt) nischen Stahlwerken AG Essen beim Verkauf 
eines Paketes von Aktien der Handelsunion 
AG Düsseldorf steuerliche Erleichterungen 
gegeben wurden? 

V. 4. Abgeordneter Welche Beträge hat die Bundesregierung für 

Spies den Haushalt des Landes Berlin bisher ge- 

(Emmenhausen) leistet ? 

V. 5. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, Vorkehrungen 

Folger dafür zu treffen, daß alle Grenzübergangs- 

stellen im Interesse des Personals, der Rei- 
senden, der Dokumente und des Gepäcks 
gegen Unwetter geschützt werden, ähnlich 
etwa den Bahnsteigdächern? 

Ist dem Herrn Bundesfinanzminister bekannt, 
daß im April in Duisburg zugunsten des 
Indischen Kinderhilfswerks indische Kunst- 
gewerbearbeiten in einer Verkaufsausstellung 
verkauft und von dem Reinerlös von 1 1 146 DM 
an die Oberfinanzdirektion Düsseldorf 5365 DM 
als Zoll für die aus Indien eingeführten 
Teppiche, Schnitzereien und Messingarbeiten 
abgeführt werden mußten, wobei die Bitte, 
diese erhebliche Summe zu streichen oder 
wenigstens herabzusetzen, mit dem Hinweis 
beantwortet wurde, daß auch im Billigkeits- 
wege keine Möglichkeit gegeben sei, von der 
„Eingangsabgabe" abzusehen, und geraten 
wurde, die Zollkosten auf die Preise der 
kunstgewerblichen Arbeiten aufzuschlagen ? 

V. 7. Abgeordneter Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, 
Dr. Schneider um solchen deutschen Staatsangehörigen zu 

(Saarbrücken) ihrem Recht zu verhelfen, die durch Hand- 

lungen oder Unterlassungen einer Truppe, 


V. 6. Abgeordneter 

Könen 

(Düsseldorf) 
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eines zivilen Gefolges oder ihrer Mitglieder 
oder durch andere Begebenheiten im Sinne 
des Artikels 41 der Zusatzvereinbarung zum 
NATO-Truppen-Statut Schäden erlitten haben, 
wenn eine Entschädigung durch Artikel 41 
Ziff. 12 b) der Zusatzvereinbarung ausge- 
schlossen ist und die zuständigen verbündeten 
Dienststellen eine volle Entschädigung nicht 
gewähren? 

V. B. Abgeordneter Sind die in § 19 a des Entwurfs eines Geset- 

Ritzel zes zur Änderung des Gesetzes über die 

Finanzverwaltung, der Reichsabgabenordnung 
und anderer Steuergesetze vorgesehenen 
Belohnungen für besondere Leistungen auch 
dazu bestimmt, einen Anreiz zur Verschär- 
fung der Zollkontrollen im großen und 
kleinen Grenzverkehr zu schaffen? 

Ist die Bundesregierung bereit dafür zu 
sorgen, daß das Munitionslager im Pfeifer- 
hölzle bei Konstanz, in dem sich noch ca. 
120 kg Munition befinden sollen, geräumt 
wird, damit das von der Stadt Konstanz mit 
hohen Kosten erschlossene Siedlungsgebiet 
endlich der Bebauung zugeführt werden kann? 

Warum sollen neuerdings die Arbeinehmer 
in der Automobilindustrie den ihnen als 
Werksangehörigen beim Kauf von Personen- 
kraftwagen gewährten Preisnachlaß als zu- 
sätzlichen Arbeitslohn versteuern, obwohl die 
in anderen Wirtschaftsbranchen allgemein 
üblichen Rabatte nicht der Lohnsteuer unter- 
liegen ? 

V. 11. Abgeordneter Ersetzt der Bund den Landkreisen und kreis- 
Dr. Czaja freien Städten die hälftigen Kosten für Be- 

dienstete, die nur teilweise Lastenausgleichs- 
angelegenheiten, teilweise aber auch Dienst- 
obliegenheiten anderer Bereiche bearbeiten, 
nur zu dem ihrer Tätigkeit in den Ausgleichs- 
ämtern entsprechenden Teil? 


VI. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

VI. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß amt- 

Logemann liehe US-Stellen bei der Kontrolle von US- 

Schlachtgeflügel festgestellt haben, daß bei 
der Fütterung gegen die Bestimmungen des 
US-Lebensmittelgesetzes verstoßen wurde und 
daß Strafverfahren wegen Verwendung von 
Futtermitteln mit verbotenen Zusätzen bereits 
eingeleitet wurden? 
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VI. 2. Abgeordneter 

Dr. Rutschke 


VI. 3. Abgeordneter 

Dr. Rutschke 


VI. 4. Abgeordneter 

Murr 


VI. 5. Abgeordneter 

Dr. Imle 


VI. 6. Abgeordneter 

Sander 


VI. 7. Abgeordneter 

Sander 


VI. 8. Abgeordneter 

Logemann 


VI. 9. Abgeordneter 

Dr. Imle 


Hält die Bundesregierung es mit der Achtung 
vor der Würde des Parlaments für vereinbar, 
wenn sie dem einstimmigen Beschluß des 
Deutschen Bundestages vom 9. Dezember 1960 
betr. Schäden im deutschen Tabakbau infolge 
Auftretens der Blauschimmelkrankheit - Druck- 
sache 2247 noch dazu kurz vor dem Ende 
der Arbeit des 3. Deutschen Bundestages, 
dadurch aus dem Wege zu gehen versucht, 
daß sie die in dem Beschluß aufgeworfenen 
Fragen nicht fristgerecht beantwortet? 

Wie und wann gedenkt die Bundesregierung, 
nachdem sie den Termin vom 31. März 1961 
um nahezu 3 Monate überschritten hat, nun 
dem Beschluß des Deutschen Bundestages vom 
9. Dezember 1960 betr. Schäden im deutschen 
Tabakbau infolge Auftretens der Blauschim- 
melkrankheit Genüge zu tun? 

Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, 
um angesichts der sinkenden Hopfenpreise 
die deutschen Hopfenbauern vor dem wirt- 
schaftlichen Ruin zu bewahren? 

Was hat die Bundesregierung dazu bewogen, 
die Lieferung von 180000 t Weizenmehl zu 
Lasten des deutschen Steuerzahlers zum 
Preise von 200 bis 250 DM pro t an Rotchina 
zuzusagen, obgleich der Weizen vorher von 
der Einfuhr- und Vorratsstelle für 440 DM 
pro t aufgekauft worden war? 

Liegen die von Herrn Staatssekretär Dr. Sonne- 
mann in der Fragestunde vom 3. Mai für 
Juni dieses Jahres angekündigten Richtlinien 
für die Lieferung von Agrarüberschüssen an 
Entwicklungsländer nunmehr vor, so daß jetzt 
Maßnahmen für die Lieferung von deutschem 
überschußzucker eingeleitet werden können? 


Hält die Bundesregierung die unterschiedliche 
Aufbringung der Kosten der Lagerhaltung 
für Importzucker und derjenigen für Zucker 
aus deutscher Erzeugung mit dem auch von 
dem Herrn Bundesernährungsminister wieder- 
holt verkündetem Grundsatz der Vorrangig- 
keit der Eigenerzeugung für vereinbar? 

Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, 
um der Verunstaltung von Wäldern, Rast- 
stellen und Straßenrainen durch Abfälle im 
Interesse des Landschaftsschutzes und aus 
hygienischen Gründen entgegenzutreten? 

Wie hat die Bundesregierung bei den deutsch- 
französischen Verhandlungen betr. die Eröff- 
nung der Einfuhr von Rindern sichergestellt, 
daß die deutsche Bevölkerung vor Gesund- 
heitsschäden bewahrt bleibt? 
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VI. 10. Abgeordneter Hat die Bundesregierung eine Verpflichtung 
Dr. Imle der französischen Ablader oder des franzö- 

sischen Staates zur Garantieübernahme für 
den Fall erwirkt, daß bei den Rindern Tbc 
oder Finnigkeit festgestellt wird? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß Silo- 
beihilfen aus Grünen-Plan-Mitteln auf Grund 
der Durchführungsverordnung nur landwirt- 
schaftlichen Betrieben bis zu 20 Kühen ge- 
geben werden und somit rein bäuerliche 
Betriebe in den Grünland-Gegenden unge- 
recht benachteiligt werden, und wie gedenkt 
die Bundesregierung diesen der Rationalisie- 
rung widersprechenden Tatbestand zu ändern? 

VI. 12. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Mauk Mitteilung des Herrn Bundesernährungsmi- 

nisters in der Fragestunde am 14. dieses 
Monats, in den USA sei der Zusatz von 
Hormonen und anderen in der Bundesrepublik 
untersagten Zusätzen als Beimischung zu 
Futtermitteln verboten, im Widerspruch zu 
der Tatsache steht, daß die gesetzlichen Vor- 
schriften in den USA zwar die Implantation 
(Einspritzung) von Diäthylboestrol bei Ge- 
flügel verbieten, aber nicht den Zusatz dieses 
krebserregenden Hormonpräparates zum 
Tränkwasser und des als Krebserreger ver- 
dächtigen Dinestroldiacetats zum Futter unter- 
binden? 

VI. 13. Abgeordneter Ist die Zusicherung des Landwirtschafts-Atta- 

Freiherr von ches der Deutschen Botschaft in Washington, 

Kühlmann-Stumm daß in den von ihm besichtigten Geflügel- 
mastbetrieben die Hähnchen nicht mit in der 
Bundesrepublik verbotenen Zusätzen gefüttert 
werden, durch vorschriftsmäßige Analysen 
der von ihm aus den in diesen Betrieben 
verwendeten Futtermischungen bezogenen 
Proben belegt? 

Wird der Herr Bundesernährungsminister die 
in einigen Bundesländern, so in Hessen, vor- 
genommene Ersetzung der Wochentagsbe- 
zeichnung auf dem Verschluß von Milch- 
flaschen durch anonyme Kennziffern zum 
Anlaß nehmen, diese Maßnahme unter dem 
Gesichtspunkt des Schutzes und der Aufklä- 
rung des Verbrauchers zu prüfen? 

VII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 

VII. 1. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für rechtlich zu- 
Schtttz lässig, daß ein Versicherungsträger in einem 

(München) Bescheid erklärt, daß das Fremd- und Aus- 

landsrentenneuregelungsgesetz nichtig sei 
und die Bestimmungen des Grundgesetzes 
verletze, bevor das Bundesverfassungsgericht 
über die Verfassungsmäßigkeit entschied? 


VI. 14. Abgeordneter 

Wittrodk 


VI. 11. Abgeordneter 

Weber 

(Georgenau) 
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VIT. 2. Abgeordneter Hält es der Herr Bundesarbeitsminister für 

Schütz politisch tragbar, daß ein Versicherungsträger 

(München) in einem offiziellen Bescheid an Versicherte 

aus eigener Machtvollkommenheit feststellt, 
daß der Bundestag verfassungswidrig ge- 
* handelt hat? 


VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verteidigung 

Abgeordneter Hält die Bundesregierung die kostenlose 

Dr. Kohut Zurverfügungstellung eines Bundeswehrflug- 

zeuges für die Wahlkampfreisen lediglich des 
CDU-Spitzenkandidaten, des gegenwärtigen 
Bundeskanzlers Dr. Adenauer, nicht für einen 
Machtmißbrauch, der den Eindruck erwecken 
muß, daß eine Benachteiligung der anderen 
im Deutschen Bundestag vertretenen Parteien 
beabsichtigt ist? 


IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

IX. 1. Abgeordneter Welche Möglichkeit sieht der Herr Bundes- 
Ritzel verkehrsminister, um die Auspuffgase der 

Autos zu entgiften? 

TX. 2. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung 
Freiherr von einer sachverständigen Delegation der EWG, 

Kühlmann-Stumm die das Straßennetz in sieben Gebieten, 
nämlich Schleswig-Holstein, Ostfriesland, 
Eifel, Hunsrück, Franken, Oberpfalz und die 
Rhön, als „unterentwickelt" eingestuft hat? 

JX. 3. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, für den Aus- 
Freiherr von bau des Straßennetzes in den Gebieten 

Kühlinann-Stuinm Schleswig-Holstein, Ostfriesland, Eifel, Huns- 
rück, Franken, Oberpfalz und die Rhön 
„innerdeutsche" Entwicklungshilfe zu leisten? 

IX. 4. Abgeordneter Wann kann mit der Ausführung der Instand- 
Brück setzungsarbeiten auf der B 51 — insbeson- 

dere zwischen Dahlem und dem Schranken- 
posten der Strecke Köln - Trier, Tondorf und 
Eicherscheid — gerechnet werden, da die 
B 51 seit Anfang des Jahres zwischen Ton- 
dorf und Abfahrt Eicherscheid für Lkw über 
3,5 t gesperrt war und auf diesem Abschnitt 
eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 50 km/h 
besteht ? 

IX. 5. Abgeordneter Wie beurteilt es der Herr Bundesverkehrs- 

Dr. Kanka minister, daß gewisse Landräte — ich ver- 

weise auf die „Frankfurter Neue Presse" vom 
16. / 1 7. Juni 1961, S. 3 — in ihrer Eigenschaft 
als Straßenverkehrsbehörde der Bundeswehr 
die Erlaubnis, durch Lautsprecherwagen auf 
von ihr veranstaltete Ausstellungen hinzu- 
weisen, versagt haben? 
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IX. 6. Abgeordneter 

Dr. Kliesing 
(Honnef) 


Welche Konsequenzen müssen nach Auffas- 
sung des Herrn Bundesverkehrsministers zur 
Erhöhung der Sicherheit auf der Bundesstraße 
56 zwischen Beuel und Siegburg, vor allem 
aber im Bereiche der Gemeinde Hangelar, 
von den zuständigen Behörden aus den letzten 
schweren Unglücksfällen gezogen werden? 


IX. 7. Abgeordneter 

Weber 

(Georgenau) 


IX. 8. Abgeordneter 

Hackethal 


IX. 9. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Wuppertal) 


IX. 10. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Wuppertal) 


IX. 1 1. Abgeordneter 

Wittrock 


IX. 12. Abgeordneter 
Dr. Miessner 


IX. 13. Abgeordneter 

Dr. Miessner 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß das 
Autobahnamt am 15. April 1961 mit der Pla- 
nung einer größeren Raststättenanlage für 
die amerikanischen Streitkräfte auf Markung 
Rutesheim Kr. Leonberg begonnen und auch 
schon einen Architekten beauftragt hat, ohne 
sich mit der Gemeinde als Grundstückseigen- 
tümerin und Hoheitsträgerin auf ihre Gemar- 
kung in der Planung zu verständigen? 


Welche Pläne verfolgt die Bundesregierung 
hinsichtlich des Wiederaufbaus des kriegszer- 
störten Bahnhofsgebäudes Northeim (Hann) ? 

Trifft es zu, daß der 1953 von Vertretern der 
vier öffentlichen Schiffahrtsverwaltungen vom 
Bodensee unter deutschem Vorsitz ausgear- 
beitete Entwurf einer Neufassung der Schiff- 
fahrts- und Hafenverordnung aus dem Jahre 
1867 nicht weitergediehen ist? 

Besteht ein Bedürfnis dafür, die heute noch 
gültige Schiffahrts- und Hafenverordnung aus 
dem Jahre 1867 den heutigen Verhältnissen, 
z. B. auch aus Gründen der Reinhaltung des 
Bodensees, anzupassen? 

Sieht sich der Herr Bundesverkehrsminister 
veranlaßt, den Verkehr auf den elektrifizierten 
Strecken der Bundesbahn gegen Störungen 
durch herabfallende Gegenstände sichern zu 
lassen, nachdem beispielsweise der Verkehr 
auf der Bundesbahnstrecke Wiesbaden - 
Frankfurt (Main) in den letzten Monaten 
wiederholt unterbrochen worden ist, weil 
Gegenstände von Brücken auf die Stromlei- 
tungen gefallen sind und so nachhaltige 
Stromstörungen bewirkt haben? 

Hat die Bundesregierung schon Erwägungen 
darüber angestellt, auf bestimmten Verkehrs- 
wegen, z. B. 3 bahnigen Autostraßen, das 
„Bahnenfahren" mit der Möglichkeit des 
Rechts- oder Linksüberholens zuzulassen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß sich 
bei bestimmten Verkehrssituationen, z. B. bei 
größeren Verkehrsstauungen, das „Bahnen- 
fahren" in der Praxis längst eingebürgert 
hat, ohne daß es bei dem dabei üblichen 
Rechtsüberholen zu Unfällen gekommen ist? 
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IX. 14. Abgeordneter Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 
Felder darüber Aufschluß zu geben, auf welchen 

Flughäfen der Bundesrepublik gegenwärtig 
die Rundsicht-Radargeräte der Bundesanstalt 
für Flugsicherung in Betrieb sind? 

IX. 15. Abgeordneter Haben die Beschwerden der Herren Abgeord- 
Felder neten Dr. Mommer und Schmidt (Hamburg) 

vom Herbst 1960 über den absolut unzurei- 
chenden Leistungsstand unserer Flugsiche- 
rung und über die mangelhafte personelle 
Verzahnung zwischen den Einrichtungen der 
zivilen Bundesanstalt für Flugsicherung und 
den Organen der Luftwaffe inzwischen zu 
Abhilfemaßnahmen geführt? 

IX. 16. Abgeordneter Teilt der Herr Bundesverkehrsminister die 
Felder Meinung des Herrn Bundesbeauftragten für 

Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung, daß 
„im allgemeinen eine abgeschlossene Volks- 
schulbildung der Bewerber für den Flugsiche- 
rungsdienst ausreichend" sei? 

IX. 17. Abgeordneter Bis wann wird die Deutsche Bundesbahn die 
Ritzel letzten veralteten Wagen im Arbeiterberufs- 

verkehr durch modernisierte oder neue 
Wagen ersetzt haben? 

X. Geschäftsbereich des Bundesministers für das Post- 
und Fernmeldewesen 

X. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß 

Altmaier die Reichspost im Jahre 1938 von der 

Gemeinde Bergen-Enkheim Kr. Hanau (Main) 
ein Gelände von 11000 qm zum Preise 
von 3,50 RM pro qm erwarb, daß bis heute 
jedoch dieses Gelände unbenützt brach liegt 
und daß jetzt die Gemeinde Bergen-Enkheim 
dieses für Industriezwecke dringend benötigte 
Gelände von der Deutschen Bundespost zu- 
rückkaufen will, wofür die zuständige Bun- 
despostbehörde den Betrag von 50 DM pro 
qm plus Ersatzgelände verlangt? 

X. 2. Abgeordneter Sind der Bundesregierung die sehr unterschied- 
Kroll liehen „Erfahrungsberichte" über die technische 

Ausbreitung des Kontrastprogramms der Rund- 
funkanstalten der Länder, das z. Z. über die 
29 Sender der Deutschen Bundespost ausge- 
strahlt wird, bekannt, und welche Feststel- 
lungen hat die Bundespost selbst treffen 
können ? 

X. 3. Abgeordneter Wie weit sind die Pläne für den Aufbau des 
Dr. Fritz Postamtes Ludwigshafen gediehen? 

(Ludwigshafen) 

X. 4. Abgeordneter Ist der Herr Bundespostminister bereit, die 
Dr. Kohut Deutsche Bundespost zu veranlassen, zur Ver- 

besserung der unerträglichen postalischen 
Verhältnisse in Sprendlingen Kr. Offenbach 


10 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksadie 2930 


in absehbarer Zeit ein eigenes Fernsprechamt 
einzurichten, neue Telefonhäuschen aufzu- 
stellen und ein neues Postamt zu errichten? 

X. 5. Abgeordnete Besteht eine Möglichkeit, ein gemeinsames 

Frau Telephonbuch des Rhein-Main-Wirtschaftsge- 

Dr. Schwarzhaupt gebietes zu schaffen oder zumindest zu er- 
möglichen, daß den Fernsprechteilnehmern 
von Wiesbaden und Mainz jeweils das Fern- 
sprechbuch der anderen Stadt kostenlos mit- 
geliefert wird? 

X. 6 . Abgeordneter Zu welchem Ergebnis kommt die Bundes- 

Kroll regierung bei einem Vergleich der Rundfunk- 

und Fernsehgebühren in der Bundesrepublik 
mit denen anderer, vergleichbarer Länder? 

XL Geschäftsbereich des Bundesministers für Wohnungsbau 

XI. 1. Abgeordneter Ist die Wohnungs- und Siedlungsgesellschaft 

Varelmann des VdK, Düsseldorf, die im Rahmen der 

Wohnungsfürsorge des Bundes mit öffent- 
lichen Mitteln Kaufeigenheime für Bundes- 
bedienstete in Bonn errichtet hat, berechtigt, 
unter Berufung auf die Oberfinanzdirektion 
Köln von den Bewerbern schriftliche Bestäti- 
gungen zu verlangen, daß die Bauarbeiten 
sach- und fachgerecht ausgeführt wurden — 
Erklärungen also, die mit gutem Gewissen 
nur von Bausachverständigen abgegeben 
werden können und auch nur dann, wenn 
die notwendigen Unterlagen für eine Prüfung 
von der Gesellschaft zur Verfügung gestellt 
werden? 

XL 2. Abgeordneter Bis wann werden die Ergebnisse der Bundes- 
Dr. Brecht Statistik über das Wohnungsdefizit Ende 1960 

der Öffentlichkeit bekanntgegeben, die zum 
Erlaß der Rechtsverordnungen der Länder über 
die gebietsweise Aufhebung der Wohnraumbe- 
wirtschaftung ab 1. Juli 1961 (§ 3 d des Wohn- 
raumbewirtschaftungsgesetzes) erforderlich 
sind? 

XI. 3. Abgeordneter Wird der Gesetzentwurf über die endgültige 
Dr. Brecht Gewährung der Mietbeihilfen nach den früher 

abgegebenen Erklärungen des Herrn Woh- 
nungsbauministers noch in dieser Wahlperiode 
eingereicht? 

XII. Geschäftsbereich des Bundesministers für wirtschaftlichen 
Besitz des Bundes 

Abgeordneter Bis wann werden die ersten Grundstücke 
Dr. Brecht aus dem Besitz des Bundes zur Förderung 

des sozialen Wohnungsbaues nach den Be- 
schlüssen des Bundestages auf Grund der 
Großen Anfrage der SPD veräußert? 

Bonn, den 23. Juni 1961 
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